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Die Staatsretter von Regensburg
Der Abg Dr Schäd ler hat auf dem Katholikentage

rückhaltlos ausgeſprochen Jch verlange nicht nur
konfeſſionelle Volksſchulen ich verlange auch
konfeſſionelle Mittelſchulen konfeſſionelle
Gymnaſien und konfeſſionelle Univerſitäten
Die Simultanſchulen ſind von Grund aus zu verwerfen
Ich wiederhole Die Schule gehört der Kirche omnia
jnstaurare in Christo Chriſtus hat in der Schule zu
regieren

Es muß dem Abg Schädler als Verdienſt angerechnet
werden daß er gerade gegenwärtig klipp und klar die
Forderung des Zentrums ausſpricht Es iſt gut daß im
Hinblick auf die neu einſetzenden Kämpfe um die Schule in
Preußen Klarheit über die parteipolitiſche Situation ge
ſchaffen wird Aehnlich wie Abg Schädler hat auch Abg
Gröber ausgeſprochen daß das Ziel der Zentrums
politik die Konfeſſionaliſierung aller Unter
richtsanſt alten ſei Was nützt es rief er wenn
in der Volksſchule Religion und auf der Hochſchule
der Unglaube gelehrt wird Die Schulpolitik des
Zentrums gipfelt in dem Satz Die Schule gehört derKirche und nicht bloß die Volksſchule ſondern die ge
ſamten Unterrichtsanſtalten Chriſtus hat in der Schule zu
regieren das heißt die Leitung des Schulweſens und die
Beaufſichtigung des Schulunterrichts ſoll in der Hand der
Geiſtlichkeit liegen Staat und Gemeinde ſollen nur
das Recht haben die Laſten der Schulunter
haltung zu tragen

Angeſichts dieſer Offenherzigkeiten dürfte doch manchem
nationalliberalen Unterzeichner des Schulkompromißantrages
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe das Gewiſſen ſchlagen
Mit dem Antrag HackenbergZedlitz Heydebrandt wird ein
großer Schritt getan zur Durchführung derſelben Forde
rungen die auf dem Regensburger Katholikentag aufgeſtellt
worden ſind Eines iſt ſicher Will der Liberalismus ſich
ſelbſt nicht untreu werden ſo muß er mit allem Nach
druck gegen die Konfeſſionaliſierung des Schul
weſens und für die Erhaltung der Simultan
ſchule auftreten Nicht die Kirche ſondern der Staat
ſoll in der Schule regieren Der Staat der auf die Er
ziehung ſeiner Jugend verzichtet und ſie in fremde Hände
gibt und ſich nur das Recht wahrt die Schule zu be
zahlen verzichtet damit im Prinzip auf eigene Kultur
aufgaben und ſinkt zum bloßen Diener oder Werkzeug
derjenigen Macht herab die die Jugenderziehung in die
Hand nimmt Die Simultanſchule aber iſt nicht hie und
da aus nationalen Rückſichten zu dulden wie in dem
Kompromißantrag ausgeſprochen wird ſondern prinzipiell
aus Rückſicht auf die deutſche Nation zu for
dler n Die Simultanſchule will daß die Kinder eines und
desſelben Volkes ſich ihrer Zuſammengehörigkeit be
wußt bleiben und nicht während ſie dieſelbe Sprache ſprechen
ſchon in früheſter Jugend getrennt werden ſie will gegen
ſeitige Duldung und Liebe zum gemeinſamen Vaterland in
den jugendlichen Gemütern hervorrufen Das iſt unzweifel
haft eine Frage von eminenter Bedeutung für den ge
ſicherten Fortbeſtand des Deutſchen Reiches Wird vom
Zentrum und von den Konſervativen offen der Kampf
gegen die Simultanſchule proklamiert ſo muß der Libe
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KArbeiter als Dichker
Von T Kellen

Ein Witzbold hat einmal behauptet ein Schneider müßte
ein tüchtiger Erzähler ſein und er hat dies wie folgt be
gründet Der Schneider hat eine gute Vorſchule in der
Wahl der Stoffe er verſteht ſich auf das Einfädeln einer
IJntrige auf den Zuſchnitt der Handlung er weiß dem
Fadenſcheinigen durch eine neue Wendung zu friſchem
Glanze zu verhelfen er hält Maß verſteht ſich darauf eine
Sache einzukleiden hat immer wo einem andern der
Faden ausgeht noch ein Eiſen im Feuer weiß im Gegen
zatz zu den kraſſen Naturaliſten die Blößen der Menſchheit
ſu verdecken und kann überhaupt in jeder Richtung an
ziehend wirken

Nun habe ich in Wirklichkeit einen Schneider gekannt
der zugleich ein guter Volksſchriftſteller war Es war der
Luxemburger H A J Renland der eine Reihe volks
tümlicher Erzählungen gewrieben hat die durchaus nicht
ſchlechter ſind als viele andere ihrer Art Als Student
abe ich ihn perſönlich kennen gelernt und in ſeiner

Schneiderſtube aufgeſucht Er war ein Mann mit ganz an
erkennenswerter Bildung der die Feder ebenſogut wie die
adel zu führen verſtand Er war auch Mitarbeiter des

als Volksſchriſtſteller bekannten Vielſchreibers Wilhelm
Herchenbach Dieſem hat er mehrere Bände geliefert die

erchenbach ihm für einen billigen Preis abkaufte und
unter ſeinem eigenen Namen veröffentlichte
di m Arbeiter und Handwerkerſtande hat es ſchon häufig

ter gegeben die wegen ihres originellen Talentes zum
ſogar in den Literaturgeſchichten Platz gefunden haben

lerdings hat keiner die Weltliteratur um ein Werk be
gert das dauernder wäre als Erz wie der römiſche

ter ſagt aber es iſt doch anerkennenswert daß manche
ſogar unter den ungünſtigſten Verhältniſſen ſich der Dicht
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ralismus auf der ganzen Linie freudig und ent
ſchieden für die Simultanſchule und damit für den Staats
gedanken eintreten

Kaiſer Wilhelm hat in den Augen der Zeitgenoſſen
durch ſein perſönliches Telegramm den Katholikentag auf
ein höheres ſtaatliches Niveau gerückt Hat die Zentrums
verſammlung ſich deſſen würdig gezeigt Hat ſie den Staats
gedanken hochgehalten Das gerade Gegenteil muß
konſtatiert werden Einer der Hauptwortführer der Abg
Gröber hat ſich nicht geſcheut offen die Hand an die
Rechte der Krone bei Biſchofswahlen zu legen die ſorg
ſam mit der Kurie feſtgeſtellt worden ſind Unzweifelhaft
im Hinblick auf die in voller Rechtsform vor ſich gegangene
Wahl des Biſchofs Benzler und auf deſſen jüngſte Zurecht
weiſung durch den Kaiſer in Metz hat er erklärt

Wenn die ſtaatliche Verwaltung ſich anmaßt bei Be
etzung der Biſchofsſtellen mitzuwirken bei derAusbildung von Geiſtlichen Vorſchriften zu machen
wenn die Staatsverwaltung ſich anmaßt Beſtimmungen zu
treffen in welcher Weiſe und in welcher Sprache der Reli
gionsanterricht erteilt werden ſoll ja in welcher Sprache
die Soldaten beten und die Kinder beſchten ſollen 27 dann
iſt es Aufgabe der Kirche ſich gegen ſolche Uebergriffe zu
webren und den Staat in ſeine Schranken zurück
zuweiſen

Kirche ihm geſtattet ſie finanziell zu unterſtützen wenn
er mit Polizei und Gericht für allgemeine Achtung vor dem
Klerus ſorgen die Vorbildung des Klerus bezahlen darf
und im übrigen fein ſtille hält wenn die Herren Gröber
oder Schädler Benzler oder Korum ihm gehörig die
Leviten leſen Gott ſei Dank betrachtet es der Staat ſelber
aber noch immer nicht als Anmaßung ſondern als gutes
Recht und als unveräußerliche ſehr ernſte Pflicht bei den
Biſchofswahlen ein Wort mitzureden

Bei der Beſetzung der Biſchofsſtellen wirkt nicht der Staat
mit ſondern der Landesherr und zwar in doppelter
Weiſe erſtens muß das Kapitel ſich vor der Biſchofswahl
darüber vergewiſſern daß der von ihm ins Auge gefaßte
Kandidat dem Landesherrn genehm iſt und zweitens
muß der Biſchof nach ſeiner Wahl dem Landesherrn einen
beſonderen Eid der Treue leiſten Herrn Gröbers
Worte beziehen ſich alſo auf dieſe Vorrechte der Krone die er
abgeſchafft wiſſen möchte Ebenſo ſoll der Staat in der
Schule nichts mehr zu ſagen haben Keine Volksſchule
ohne daß der Religionsunterricht die Hauptſache wäre Der
Religionsunterricht muß in der Mutterſprache erteilt werden
Wage muß die Volksſchule im Oſten polniſch ſein und die

omäne der polniſchen Geiſtlichkeit Damit iſt die Er
lernung der deutſchen Landesſprache aus der Volksſchule
im Oſten hinausgedrängt die weitere Konſequenz iſt die
Zweiſprachigkeit der Staatsverwaltung und des Kriegsheeres
und damit die Schwächung des Deutſchen Reiches So
ſehen die Hüter des Staatsgedankens aus denen man durch
die Schule immer weiteren Spielraum im Staat ein
räumen will

Leider gibt es heute unter den gebornen Trägern des
Staatsgedankens in der Schule unter denLehrern ſelbſt zahlreiche Kurzſichtige die mithelfen wollen
am Klerikalismus die Tore der Schule immer weiter zu
öffnen

Dem Staat geſchieht alſo ſchon viel zu viel Ehre wenn die
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Teil der Landlehrer der Provinz Sachſen in der
zweifelhaften Erwartung damit eine finanzielle Beſſer
ſtellung zu erringen ſich für das Schulkompromiß erklärt
hat Die Lehrer vollziehen damit auch einen plötzlichen Um
ſchwung in ihren Anſchauungen über die Förderung der
Fachaufſicht im Volksſchulweſen Denn daß mit der weiteren
Konfeſſionaliſierung der Volksſchule auch eine weitere
Konfeſſionaliſierung der Schulaufſicht Hand in Hand gehen
muß iſt völlig ſelbſtverſtändlich Daß das darauf
beſtehen wird iſt ohne weiteres klar Es geht aber für den
Staat nicht an der katholiſchen Kirche gegenüber andere
Grundſätze zur Anwendung zu bringen als der evangeliſchen
Erfreulicherweiſe haben aber nicht alle Landlehrer dieſe und
die anderen noch viel ſchwerwiegenderen Folgen der Annahme
des Schulkompromiſſes verkannt Uns gehen von einem
Landlehrer der Provinz Sachſen zu der Verſammlung
am 30 Juli in Halle folgende beachtenswerte Aus
führungen zu

Das Jntereſſe an der Stellungnahme der Lehrer der Schul
kompromißfrage gegenüber iſt auch in Kreiſen außerhalb
der Lehrerſchaft ſehr lebendig Und vom Landlehrer im
allgemeinen ſcheint jetzt in der Oeffentlichkeit die Meinung
vorzuherrſchen daß er ein Kompromißler ſei wenn er nicht
gar mit einem biſſigeren Epitheton beehrt wird Kein Wunder
auch Wenn man die Berichte über die Halliſche Verſamm
lung lieſt die zum weitaus größten Teil aus Landlehrern
beſtand und etwa 70 Lehrervereine repräſentierte mußte
man ja zu der Annahme gelangen daß das Denken der Land
lehrer im großen und ganzen übereinſtimmt mit demjenigen
jener Herren die ſich die Vereinsdisziplin durchbrechend heute zu
Führern der Landlehrer in der Oeffentlichkeit aufwerfen Ein

r h Gleichſtellung der ſtädtiſchen und ländlichen
ehrer hineingeſchleudert in die Lehrerſchaft ob berechtigt

oder nicht ſei dahingeſtellt hat die Gemüter erregt und
einen großen Teil der Landlehrer mit Mißtrauen gegen ſeine
Großſtadtkollegen erfüllt Eine Spaltung in der Lehrerſchaft
das iſt nicht zu leugnen iſt eingetreten immerhin aber iſt ſie
noch nicht ſo tief daß ſie bei einigem guten Willen beider
ſeits nicht beſeitigt werden und nicht wieder gegenſeitige
Achtung und friedliches Zaſammenarbeiten Platz greifen
könnten Nimmermehr jedoch hätte man geglaubt daß das
anze pädagogiſche Denken einer nicht geringen Zahl vonKphiehrerg ſich in grellſtem Widerſpruch zeigen ſollte zu

allem was die Geſchichte der Volksſchule uns Lehrreiches ge
bracht hat Der Jdealismus der deutſchen Lehrerſchaft iſt in
den Hintergrund gedrängt um die Erreichung materteller
Vorteile auf den Schild erhoben zu ſehen Und doch iſt es
nur ein Wahn daß allein durch den Schulkompromiß die ge
haltliche Gleichſtellung uns in den Schoß fallen könne
Was die Beſprechung der Kompromißfrage im allgemeinen
anbelangt ſo kann ja keinem Lehrer das Recht beſtritten wer
den in kleineren oder größeren Zuſammenkünften oder Ver
ſammlungen das Für und Wider zu erörtern Vergeſſen
ſollte aber nicht werden daß dringende Fragen und Wünſche
der Lehrerſchaft dem Vereinsvorſtande unterbreitet werden
ſollten Ungefähr 70 Lehrervereine repräſentierte die Ver
ſammlung in Halle Jſt der Ausdruck unglücklich gewählt oder
mit Abſicht gebraucht Man ſollte doch alles vermeiden was
den Anſchein zu erwecken geeignet iſt als arbeite man hinter
dem Rücken des Vorſtandes Solche Kuliſſenarbeit könnte
leicht die Sympathien verſcherzen deren ſich der Lehrerſtand
gottlob immer noch zu erfreuen hat Wir alle miteinander
Stadt und Land ziehen an ein und demſelben Strange und
ein jeder hat in gemeinſamer Arbeit an ſeinem Teile bei
zutragen zur Hebung der Schule und des Standes zur Er
reichung idealer und auch materieller Güter Man nehme

Es hat weitgehendes Befremden erregt daß ein großer

Nur einige aus neuerer Zeit will
ich dem Leſer vorführen

Die letzten Nachkommen der deutſchen Meiſterſänger
waren einige Straßburger Dichter deren Neſtor der
91 jährige Johann Chriſtian Hackenſchmidt vor fünf
Jahren geſtorben iſt Dieſer war Korbmacher von
Profeſſion Auf ſeiner Wanderſchaft als Handwerksgeſelle
hatte er die weite Welt kennen gelernt dann ließ er ſich
in Straßburg nieder wo er ſein Korbwarengeſchäft vor
dem Münſter bis an ſein Lebensende fortführte Er hat
ſowohl in elſäſſiſcher Mundart als auch in hochdeutſcher
Sprache gedichtet zu einer Zeit wo auch in Straßburg das
Franzöſiſche vorherrſchend zu werden ſchien und er fand
dabei u a bei Daniel Hirtz der ebenfalls ein wackerer

S ein Drechsler war eifrige Untertützung
Eine gewiſſe Berühmtheit genoß eine Zeitlang der Eifler

Volksdichter Peter Zirbes der ſeines Zeichens wandern
der Steinguthändler war Schon 1855 hat ihn Bärſch
unter den Berühmtheiten ſeiner Riflia illustrata erwähnt
Zirbes hatte nur im Winter unregelmäßig die Volksſchule
beſucht und war dann gleich ſeinen Eltern und Großeltern
mit einer Karre voll Steingutwaren durch die Eifel gezogen
Er hatte literariſche Neigungen und ſchrieb Gedichte und
Lieder teils Verherrlichungen der Natur die er ſo gut zu
bewundern Gelegenheit hatte teils poetiſche Bearbeitungen
der Eifeler Sagen Der Volksſchriftſteller W O von Horn
der auf ihn aufmerkſam gemacht worden war veranlaßte
ihn ſeine Gedichte im Selbſtverlag drucken zu laſſen Die
Geſammelten Gedichte von Peter Zirbes wanderndem

Steinguthändler aus Niederkail bei Wittlich wurden da
mals ſogar von Guſtav Freytag in den Grenzboten ſehr
anerkennend beſprochen In kurzer Zeit war die erſte Auf
lage von 800 Exemplaren vergriffen und Zirbes ließ nun
eine zweite von 2000 Stück drucken deren Verkauf er eben
falls ſelbſt betrieb König Friedrich Wilhelm IV ſchenkte
ihm für die Ueberſendung ſeiner Gedichte 150 Taler Zirbdes

ab nun ſeinen Hauſierhandel auf und fing einen Krämer
aden an gleichzeitig betrieb er noch Ackerbau und Viehzucht

Eine neue Ausgabe ſeiner Gedichte erſchien 1891 unter dem

aber nicht das Recht für ſich in Anſpruch und man fühle ſich
22

Titel Eifelſagen Lieder und Gedichte von Peter Zirbes
allein ſein Los blieb nach wie vor ſehr beſcheiden Er
kränkelte war ſchwerhörig und von Gicht geplagt Sein
Laden brachte nicht viel ein und auch die Verſicherungs
agentur die er übernommen hatte ſicherte ihm keine Schätze

uletzt verlor er noch ſeine geringe Habe durch einen Brandd ſolch trüben Stunden ſchrieb er

Oft wenn zum Staube nieder
Die Proſa mich gedrückt
Hat mich die Dichtung wieder
Zum Himmel ſelig entrückt

Ein andermal hatte er ſein Dichterglück geprieſen mit
den Worten

Wer ſinget im öden Kämmerlein
Beim Waſſerglaſe vom goldnen Wein
Wen ſpreitet der Winter ſein flockiges Vlies
Umblühet ein lachendes Paradies
Wer ſchmachtet in heißer breunender Qual
Und preiſet der Liebe holdfeligen Strahl
Wer iſt s der den Himmel im Buſen trägt
Wenn nieder ein tückiſches Unglück ihn ſchlägt

Das iſt der Dichter der holde Schein
Des Glücks fällt ihm ſtets in die Seele hinein

Arm und hilflos iſt Zirbes 77 Jahre alt am 25 No
vember 1901 in ſeiner rauhen Heimat die er ſo ſehr ge
liebt hatte geſtorben Schon zehn Jahre zuvor hatte er
die Vorrede ſeiner Gedichte geſchloſſen mit den Worten
Meinen Lebenslauf habe ich geſchrieben nicht als ob ich

mich dadurch zu verewigen gedächte oder um Mitleid zu
erwecken vielmehr ſoll er andern zum Nutzen und Troſt
gereichen Die Tage meines Lebens ſind gezählt und die
Welt mit allem was ſie mir noch bieten könnte liegt bereits
hinter mir Jch habe nur noch einen Wunſch daß mir
Gott in der Stunde meines Todes ſeine Gnade nicht ent
ziehen möge

Wie war Zirbes zu der Dichtkunſt gekommen Schon
nach dem Schulbeſuch las er gern Bücher Er war 21 Jahre
alt als ihm eine Sammlung von Gedichten in die Hände

eriet die ihm ſo gut gefiel daß er ſich auch auf dieſemebiete verſuchen wollte Bei 3 erſten Reimverſuchen



auch nicht etwa beſonders dazu berufen ans dem Ganzen
einen Teil gewiſſermaßen herauszuheben und mit ihm Sonder
arbeit verrichten zu wollen Segensreiche Folgen werden da
durch nicht gezeitigt werden Eins noch verdient Erwähnung
Bekannt iſt die in Königsberg gefaßke und angenommene Re
ſolution gegen den Schulkompromiß Nun kann man ja ge
teilter Meinung ſein Aber es iſt doch überall immer Brauch
und üblich geweſen daß ſich die Minorität der Majorität
untergeordnet und einen Majoritätsbeſchluß nicht bloß geachtet
ſondern auch beachfet hat Ein Landlehrer aus der Umgegendvon Halle Vorſta emitglied des Provinzialvereins Delegierter
in Königsberg hat die Königsberger Reſolution wahrſcheinlich
nicht mehr im Gedächtnis gehabt und in der Verſommlung in
Halle für den Kompromiß plädiert Was ſoll man dazu ſagen
Hut ab vor dem Kollegen der nicht einmal den Mut hatte
zu ſchweigen Auch dieſe Verſammlung trägt den Stempel
der Agitation gegen die Vereinsleitung an der Stirn ſie ver
dient die ſchärfſte Verurteilung Man wiege ſich nicht in dem
ſüßen Wahn die geſamte Landlehrerſchaft leiſte blindlings
Heeresfolge Es ſind noch viele Landlehrer da die es
nicht wünſchen daß ihnen des tägliche Brot aus dem Schul
kompromißbrotkorbe dargereicht wird

Soll die Stimme der Lehrer in einer ſo gewichtigen Frage
in die Wagſchale fallen ſo müſſen ſie dokumentieren daß
ſie die Tragweite des geſamten Vorgehens überſchauen
Wohin der Kurs der unaufhörlichen Zugeſtändniſſe an das
Zentrum treibt darüber haben die Herren Schädler und
Gröber das deutſche Volk in Regensburg wirklich nicht in
Unklarheit gelaſſen Mit dieſen Herren gibt s auf die
Dauer kein Kompromiſſeln Sie halten nicht eher Ruhe
als bis der Staat vor dem Kommando Auf die Knie
pariert hat Darum wird es Zeit daß das deutſche Volk
voran die Lehrerſchaft eine klare und feſte Antwort
findet auf die übermütigen Herausforderungen von Regens

burg tDeutſches Reich
Hof Und Perſonagalngchrichten

Die Nordd Allg Ztg hört daß die Blättermeldung aus
Bukareſt unbegründet iſt Kaiſer Wilhelm gedenke dort
Ende Oktober dem König von Rumänien einen Beſuch
abzuſtatten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
Kal Sächſiſchen Kammerherrn und Rittmeiſters z D Ernſt
Errfen Wildling von Könkigsberück zu Dresden und des
Landesbeſtallten des Kal Sächſ Markgrafentums Oberlauſitz
Mazoratsbeſitzer Frhrn von Vietinghoff Rieſch aus
Neſchwitz Amtshauptmannſchaft Vautzen zu Ehrenrittern
des Johanniterordens

Dem Oberbürgermeiſter von Danzig Ehlers wurde vom
Kaiſer die goldene Amtskette verliehen

Der ehemalige Oranjefreiſtaat Präſident Steijn iſt mit
ſeiner Familie geſtern nachmittag in Berlin eingetroffen und
empfing einige Abgeordnete des alldentſchen Verbandes Von
Feſtlichkeiten hat der alldeutſche Verband wegen des ſchonungs
bedürftigen Zuſtandes Steijns abgeſehen

n DZZJ
Die Hibernia Verſtaatlichung von der

Generalverſammlung nbgelehnt
Ueber den weiteren Verlauf der Generalverſammlung wird

ferner gemeldet Ein Herr teilt mit daß die Dresdener Bank
zur geſtrigen Verſammlung zwar große Summen Aktienkapital
angemeldet aber nicht in dieſem Umfang in die Präſenzliſte
eingetragen hat Hierdurch ſeien möglicherweiſe 2 z des Aktien
kapitals nicht vertreten Nunmehr entſpinnt ſich eine Ge
ſchäftsordnungsdehatte über die Vertretung der Dres
dener Bank Die Verleſung der Präfenzliſte ergibt daß die
Dresdener Bank ihre 18 Millionen in die Liſte eingetragen im
Laufe der Verſammlung aber geſtrichen habe Nach langer Ge
ſchäftsordnungsdebatte und nachdem die Dresdener Bank und
der Schaaffhauſenſche Bankverein Proteſt gegen jede Ab
ſtimmung erhoben wird über die Offerte des Miniſters
abgeſtimmt Für die Annahme werden abgegeben 19 Stim
men die 2,651,200 M vertreten gegen die Annahme 92
Stimmen welche 29,641,400 M vertreten Der Vermitt
lungsantrag mit dem Staate weiter zu verhandeln wird
zurückgezogen Hieranf tritt eine Pauſe ein

Jm weiteren Verlaufe der Generalverſammlung wurde S 4
der Tagesordnung auf Antrag der Verwaltung folgender
maßen formuliert

Das Bezugsrecht der Aktſonäre auf die nen auszugebenden
Aktien wird ausgeſchloſſen und der Vorſtand ermächtigt
im Einvernehmen mit dem Auſſichtsrate die Einzelheiten der
Aktienausgabe feſtzuſetzen und die Aktien zu begeben Der
Vorſtand und der Anſſichtsrat ſollen ermächtigt ſein die
Offerten ſolcher Perſonen und Jnſtitute abzu

hatte er allerdings von Metrik und Proſodie noch keine
Ahnung aber es gelang ihm ein Büchlein über die Vers
kunſt ausfindig zu machen und darin eignete er ſich nun
die nötigen Regeln an Es muß ihm überhaupt dafür
Anerkennung gezollt werden daß er die deutſche Sprache
richtig handhaben lernte Guſtav Freytag ſchrieb ſogar
über ihn Wenn man die Gedichte lieſt ohne zu wiſſen
auf welchen Seitenpfaden der Verfaſſer ſich die Bildung der
Sprache erwarb und wie er in dem Empfindungskreiſe
moderner deutſcher Lyrik heimiſch geworden iſt wird man
ſchwerlich ahnen daß der Dichter nicht den gewöhnlichen
Weg der Schule und der Univerſität gegangen iſt Seine
Sprache iſt die eines gebildeten Mannes ja ſein Wortſchatz
iſt nicht klein er hat Freude an originellem Ausdruck und
weiß mit Bewußtſein ſeltene Wörter zu poetiſcher Färbung
zu verwenden Auch ſein poetiſches Empfinden iſt ſo völlig
das eines gebildeten Dichters daß ſich bei ihm der ganze
herkömmliche Vorrat von poetiſchen Bildern und An
ſchauungen findet welche den Gedichtſammlungen der
meiſten modernen Dichter gemeinſam ſind Dieſes Lob
war inſofern etwas übertrieben als die Gedichte von
dem erwähnten Schriftſteller von Horn verbeſſert worden
waren doch wieſen die ſpäteren Erzeugniſſe des armen
Dichters ſowohl inhaltlich als auch formell einen weſentlichen
Fortſchritt auf

Unter den Mechanikern ſind die literariſchen Talente
h ſelten Pierre Frobert ein Maſchinenſchloſſer
der Orleans Eiſenbahn Geſellſchaft in Paris hat einen
Gedichtband IJrrlichter herausgegeben Man findet darin
einige tadelloſe Gedichte u a eine prachtvolle Beſchreibung
einer abfahrenden Lokomotive die trotz aller techniſchen
Einzelheiten nicht ohne Poeſie iſt Auch Heinrich Seidel
hat ſchon d als er in Güſtrow in Mecklenburg das
MaſchinenbauHandwerk erlernte Jn ſein Gedicht Weiße
Roſe iſt ſogar der Rhythmus des Schraubenſchneidens
hineingekommen Seidel war aber kein gewöhnlicher Arbeiter
denn er wurde Maſchinen Jngenieur Auch der Dichter
Ernſt Scherenberg hat 1856 als Lehrling in einer
Maſchinenfabrik in Berlin gearbeitet Dort ſchrieb er das
Gedicht In der Schmiede in dem er ſeine Sehnſucht nach

lehnen von denen nach ihrem Ermeſſen anzunehmen iſt
daß von ihnen der Beſitz der weuen Aktien benutzt werden
wird um den Fortbeſtand der Geſellſchaft zu geſährden Die
beantragte Kapitals Exhöhung von 62 Mil
lionen wurde mit dem vorſtehenden Zuſotzantrag ſowie den
erforderlichen Aenderungen der Statuten mit 28,560,000 M
gegen 21,230,200 M genehmigt

Aus Südweſtafrika
Ueber die Haltung der Ovambo wird der Köln Zta ge

ſchrieben Die über Kimberley und Upington gekommene Nach
richt daß ſich 30,000 Ovambo den Herero angeſchloſſen hätten
iſt mit Recht als unglaubhaft bezeichnet worden Auch die
Mitteilung daß die von Hauptmann Franke gefangenen Herero
ausgeſagt hätten daß bei Hamakari Ovambo gegen die Deutſchen
gefochten hätten iſt ſchon dahin berichtigt worden daß es die
Leute des Mambo richtiger Muambo eines Hänptlings vom
Weißen Noſob alſo Herero geweſen ſeien Dennoch hielten ſich
unter den Herero ſchon immer einzelne Ovambo auf und es iſt
kaum zweifelhaft daß dieſe ſich auch jetzt unter den Kriegern
befinden Nach einem Briefe des rheiniſchen Miſſionars Wulf
horſt an ſeine Geſelſſchaft der ſchon vom 1 März datiert ſollen
die Herero offenbar ſchon ſeit Monaten ganz ſyſtematiſch vor
gegangen ſein und die Häuptlinge des Ovambolandes bearbeitet
haben Bei dem Stamme der Ovakuanjama der Karte nach auf
portugieſiſchem Gebiete gelegen ſei neben anderen beſonders der
Sohn des verſtorbenen Waterberger Häuptlings Kambaſembi
Winfried ein entlaſſener Schulmeiſter mit Briefen erſchienen
ſo erzählte wenigſtens der Oberhäuptling Uejnln Ojuln dem
Miſſionar Wulfhorſt Er habe ſie aber abgewicſen ſie jedoch
aut bewirtet wofür ſie ihm dann zum Dank noch zwei Pferde
und einen Manleſel geſtohlen hätten Mehr Glück hatten die
Abgeſandten in Ondonga beſonders bei dem Unterhäuptling
Nechale dem Bruder des eigentlichen Häuptlings Kambonde der
dann bekanntlich auch gegen die Deutſchen zog oder wie Uejnln
ſagte die Deutſchen ohne Grund geärgert habe bei Namnutoni
aber die bekannte gehörige Schlappe erlitt Der Schrecken
darüber in Ondonga ſei groß geweſen aber auch in Ovakuan
jama habe man ordentlich Achtung vor den Deutſchen bekommen
und man ließ dem Miſſionar ſagen er ſolle nur den Deutſchen
ſchreiben ſie die Ovgkuanjama hätten nichts mit Nechale zu
tun Jn einem ſpäteren von Ende Mai datierten Briefe
ſchreibt Miſſionar Wulfhorſt Die Unrnhen im Hererolande
haben uns bisher nicht berührt Hier bei den Ovakuanjama
iſt alles ſtill Nechale dagegen der Nebenhäuptling von Ondonga
hat unſerem heidniſchen Oberhäuptling Uejulu Vieh geſtohlen
und da wird er wohl wieder ſtehlen Jch habe ihm abgeraten
aber da iſt wenig zu machen Unſere Leute haben eine leidliche
Ernte gehabt und ernten noch zurzeit Der Hunger iſt alſo jetzt
vorüber Auch ein Brief vom 9 Juni weiß noch nichts von
Unruhen bei den Ovakunanjama

Nach einem Telegramm des Berl Lok Anz aus Oka
handja vom 27 d M kehrt Generalſtabschef Oberſt
leutnant Beaulien wegen Herzleidens nach Deutſchland
zurück Major des Generalſtabs Qua de übernahm in Ovi
kokorero bereits ſeine Geſchäfte

t

Die Affäre Groeneveld Koſſak
Nur eine kleine Aufmunterung will der Sanitäts Unteroffizier

Koſſak im September 1901 an dem Neger vorgenommen
haben wegen deſſen Ermordung er von dem Anſüdler
Groeneveld in Keetmanshoop zur Anzeige gebracht wurde
Der Neger war ins Gefängnis gebracht weil er die Roheit
begangen hatte einem Rind den Schwanz ab uſchneiden um ihn
zu verſpeiſen Koſſak hatte ihn zu bewachen Koſſak gibt nun
einem Hamburger Blatte eine Darſtellung des Falles in der
er erklärt er habe geglaubt in dem gefangenen Neger einen
Simulanten vor ſich zu haben der nicht arbeiten wollte
Er fährt dann fort

Jch ſagte dem Schwarzen ersſolle wenigſtens den guten
Willen zeigen und etwas arbeiten Der Gefangene ver
ſchränkte hierauf die Arme und lachte Um meine Autorität
zu wahren entzog ich ihm als Strafe für ſein Benehmen an
dieſem Tage Montag die Abendkoſt Das Cſſen wurde in
zwei Rationen Mittags und Abends verteilt Am Dienstag
ſaß der Schwarze wieder da und arbeitete nicht Jch er
mahnte ihn abermals und ſagte ihm wenn er ſich nicht rühre
und wenigſtens zeige daß er arbeiten wolle bekäme er den
ganzen Tag nichts zu eſſen Er ſprach hierauf laut vor
ſich hin was die übrigen Gefangenen und die eingeborenen
Poliziſten zu lantem Lachen veranlaßte Auf meine
Frage was er geſagt habe wurde mir zur Antwort Der
Unteroffizier kann machen was er will ich tu was ich will
Aus dieſer Aeußerung entnahm ich daß ich einen ganz wider
ſpenſtigen Menſchen vor mir hatte und deshalb entzog ich
ihm für den Dienstag das Eſſen vollſtändig Da der
Gefangene ſich in den nächſten Tagen wieder nicht an der
Arbeit beteiligte bekam er am Mittwoch Donnerstag und
wie ich glaube auch am Freitag nur je eine Ration Eſſen
Am Sonnabend Morgen ſaß er äußerſt ſchlapp da Um
ihn aufzumuntern ließ ich ihm einen Eimer Waſſer

Befreiung vom Arbeitsjoch ausdrückt und zwar ebenfalls in
einem charakteriſtiſchen Rhythmus

Komm Sonntag Komm Sonntag
Dumpf tönt es im Schlagen
Der Hänmmer wie Klagen
Komm Sonntag Komm Sonntag
Komm Ruhe Komm Sonntag

So tönt s auch im Herzen
Beim Hämmern der Schmerzen
Komm Sonntag Komm Sonntag

Dichtende Arbeiter ſind in der Regel beſcheidene Leute
Man darf ſie nicht verwechſeln mit Arbeitern die mal
gelegentlich etwas in Proſa ſchreiben Manche Leute glauben Vand ſeiner letzten Poeſien

nämlich wenn ſie in der Zeitung eine Geſchichte leſen und Chateaubriand haben den wackeren Mann in ſeiner
ſo was könnten ſie auch ſchreiben Und dann kommt es
mal vor daß ein einfacher Arbeiter ſich hinſetzt und eine
Erzählung ſchreibt Natürlich will er ſie auch gedruckt
ſehen und ein anſtändiges Honorar von der Zeitung er
halten die ſo und ſo viel tauſend Abonnenten hat Mancher
vielgeplagte Redakteur weiß davon ein Lied zu ſingen

Andere ſchreiben ſogar Theaterſtücke Ein Verlag der
ein Vereinstheater herausgibt findet unter ſechs Offerten
mindeſtens eine von einem Arbeiter Kürzlich fragte ein
Organiſt bei mir an ob es nicht ein Buch gäbe in der die
Kunſt gelehrt würde Theaterſücke zu ſchreiben und dabei
verriet er mir daß er ſchon ein Theaterſtück geſchrieben habe

aber nicht etwa für Dilettantenbühnen ſondern für richtige
große Theater Da der gute Mann nicht von ſeinem Plan
abzubringen war empfahl ich ihm Freytags Technik des
Drnas und ich hoffe daß dieſe ihm gute Dienſte leiſten
wird

Auf Vereinsbühnen werden übrigens häufig Stücke von
Arbeitern aufgeführt Jn der vlaemiſchen Schauburg zu
Brüſſel ging ſogar 1893 ein von einem Arbeiter verfaßtes
patriotiſches Drama über die Bretter Es war das im
14 Jahrhundert ſpielende Stück De Landverrader von
C de Visſchere mit Muſik von Fr van Herreele Der Ver
faſſer iſt ſeinem Berufe nach ein einfacher Arbeiter der des
Abends im vlaemiſchen Theater kleine Rollen ſpielte und
dadurch auf den Gedanken kam ſeine freien Stunden mit
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über den nackten Körper gießen Vorher hatte iungefeſſelt und nicht wie behauptet wird denn e
in einen Raum des im Van befindlichen Hauſes bringen lg n
deſſen Mauerwerk etwa 1 Meter hoch war Jch ordnete dies
an damit der Gefangene vor dem recht beſtigeſchützt ſei Wer übrigens die Verbältniſſe in de
Kolonien kennt weiß daß es an ſolchen Tagen richt
kaltes Waſſer gar nicht gibt Es iſt alſo ſolch
daß der Schwarze mit eiskaltem Waſſer übergoſſen ſei Nag
einer Stunde ließ ich die Prozedur wiederholen da der d
fangene immer noch teilnahmslos zuſammengekauert
Weitere Gewalt iſt in keiner Weiſe gegen ihn angewendel
worden Gegen Mittag als die Sonne hoch ſtand hatte i
die Abſicht den Schwarzen in ein Voſſin bringen zu laſſen
ich nahm aber hiervon Abſtand Jch ließ vielmehr die Erde
um den Gefangenen etwas zuſommenſcharren etwa 10 em ho
und dann befahl ich vier Eimer Waſſer über ſeinen Körper
zu gießen Der Gefangene wurde dann in die Sonne gebracht
und hierauf ins Gefängnis ufw Weiter erzählt Koſſak ſchließ
lich noch daß der Schwaſze ſpäter die Annahme von Eſſen
verweigert habe und am Montag Morgen tot in der Zelle
gefunden worden ſei Woran er geſtorben iſt mſcht feſtgeſiellt
worden

Die Widerſpenſtigkeit des Negers hatte zweifellos Strafe ver
dient wenn auch nicht in der brutalen Weiſe wie das bier ge
ſchehen iſt Eine Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Koſſet
der nur in eine kleine Geldſtrafe genommen iſt ſcheint ung
dringend erwünſcht

Kirche und Schule
Der Kreuzzeitung zufolge iſt durch Kal Erlaß vom

19 Auguſt angeordnet in dos allgemeine Kirchengebet bis
auf weiteres für die deutſchen Kämpfer in Südweſte
afrika eine Fürbitte einzuſchieben

Heer und Flotte
Der kleine Kreuzer Bremen Kommandenr Korvetten

Kapitän Koch trat eine Ausland sreifſe nach Amerika an
um an Stelle des heimkehrenden Kreuzers Gazelle in den
Verband der Kreuzerdiviſion zu treten

Parlamentariſches

Bei den Wahlen zum Oldenburger Landtage wurden
die drei ſozialdemekratiſchen Abgeordneten Hug Heitmann
und Schulz gewählt Die Sozialdemokraten verloren in
Delmenhorſt zwei Sitze an die bürgerlichen Parteieu

Allgemeiner Deutſcher Genoſſenſchaftstag
in BVreslan

Der Allgemeine Deutſche Genoſſenſchaftstag hielt in
vergangener Woche ſeine zweite Hauptverſammlung ab Der
Vorſitzende Pröbſt München teilte mit daß Oberpräſident
Graf Zedlitz Trützſchler ſowie der Anwalt des Allgemeinen
Verbandes der deutſchen Erwerbs und Wirtſchafts Genoſſen
ſchaften in Oeſterreich Reichstagsabgeordneter Karl Wrabetz
aus Wien als Gäſte anweſend ſeien

Hierauf ſprach Juſtizrat Dr Alberti Wiesbaden über
drohende Gefahren für Sporkaſſen und Depoſitenverkehr

Er kam zunächſt der Bresl Ztg zufolge auf das Scherlſche
Sparſyſtem zu ſprechen Das in dem Syſtem vorgeſehene
Wochenblatt laſſe befürchten daß durch eine ſolche Zeitung die
Politik in das Sparkaſſenweſen hineingetragen werden könne
Nichts aber ſei in wirtſchaftlichen Dingen bedenklicher als der
Einfluß politiſcher Streitigkeiten Sehr eingehend erörterte
Redner die Bedeutung der von Scherl beabſichtigten Lotteriel
Das Sparkaſſenweſen habe in Deutſchland eine ſtets wachſende
Entwicklung genommen bedürfe alſo zu ſeiner Hebung keines ſo
bedenklichen Mittels Nach den Berechnungen von Mahyer
einem warmen Beſürworter des Scherlſchen Syſtems werden
ſchon jetzt in Deutſchland jährlich 250 Millionen Einſätze der
Lotterie geopfert Die geſamte Krankenverſicherung in Deutſch
land koſte jährlich nur 198 Millionen die Jnvalidenverſicherung
nur 165 und die Unfallverſicherung nur 125 Millionen Man
möge auf die Beſeitigung der Lotterien hinarbeiten dann würden
den Sparkaſſen ohne weiteres viele Millionen zugeſführt werden
Auch die mit dem Scherlſchen Syſtem verbundenen Koſten würden
ſehr erheblich ſein Jm weiteren beſprach der Redner den
Antrag Fritſch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Heran
ziehung der Reichspoſt zur Einſammlung der
Sparbeträge Er legte dar daß dies zur Reichspoſtſpar
kaſſe führe und damit zur Lalmlegung der öffentlichen Spar
laſſen Schließlich ſchlug der Redner die Annahme folgender
Reſolution vor

Der Deutſche Genoſſenſchaftstag legt Verwahrung ein
gegen alle Maßnahmen die geeignet ſind den Kredit
genoſſenſchaften die Annahme fremder Gelder zu er
ſchweren oder gar unmöglich zu machen Jnsbeſondere würde
er wie ſchon in dem Verbote des Sparkaſſenbetriebs unter
der Bezeichnung Sparkaſſe eine ſchwere Gefahr für die
Kreditgenoſſenſchaften und damit für unſer ganzes Wirtſchafts

ſchriftſtelleriſcher Arbeit auszufüllen Sein Drama war
übrigens ſehr einfach aufgebaut und es kam ihm natürlich
ſehr zu ſtatten daß es in vlaemiſcher Sprache geſchrieben
war Auch bei der Aufführung ſeines eigenen Stückes hatte
er nur eine kleine Rolle erhalten doch wurde er am Schluß
der Vorſtellung mehrmals hervorgerufen und mit Beifall
überhäuft

Jn Frankreich ſind ſchon öfter Dichter aus dem Hand
werker und Arbeiterſtande hervorgegangen Jean Reboul
1796 1864 war ſeines Zeichens ein Bäcker aber er

dichtete ſo fleißig daß er nicht weniger als fünf Bände
herausgeben konnte und nach ſeinem Tode erſchien noch ein

Alexander Dumas Lamaxtine

Backſtube beſucht Chateaubriand erzählte in ſeinen Me
moiren wie er mit Reboul zwiſchen den Mehlſäcken hin
durchwanderte und über eine Leiter hinauf in ein Stübchen
ſtieg Dort ließen wir uns nieder und plauderten Jch
war glücklich als ſeinerzeit auf meiner Manſarde in London
und glücklicher wie in meinem Miniſterfauteuil in Paris
Reboul zog aus einer Schublade ein Manuſkript und las
mir kraftvolle Verſe aus einem längeren Gedicht Der letzte
Tag vor Jch beglückwünſchte ihn zu ſeiner religiöſen Ge
ſinnung und zu ſeinem Talente

Ein anderer franzöſiſcher Dichter war Friſeur und iſt
ebenfalls ſeinem Handwerk treu geblieben Jaquou Jasmin
1793 1864 war ein Gascogner und debütierte 1825 in

der Literatur mit einem komiſchen Gedicht Le Charivari
Er ſchrieb ſeine Gedichte gern im Dialekt ſeiner Heimat aber
es waren nicht bloß einfache humoriſtiſche Verſe ſondern
auch häufig feierliche Gedichte für große Feſte wie die Süd
franzoſen ſie ſo gerne feiern Der berühmte Kritiker Sainte
Benve behauptete ſogar kein anderer Zeitgenoſſe erinnere
mehr an Horaz und Theokrit als Jasmin ÄAndere ver
glichen ihn ſeinerzeit mit Lamartine Victor Hugo und
Béranger aber ſein Ruhm hat ihn nicht lange überlebt und
von ſeinen ſieben Gedichtbänden kennen heute nur noch die
Literaturhiſtoriker die Titel

Nicht viel beſſer erging es Savinien Lapointe geboren
1812 der als dichtender Schuſter von Béranger entde
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Lebhafter Beifall
Verbandsreviſor Schuhmacher Stuttgart berichtet über

folgenden Antrag des Verbandsanwalts
Gleichwie der Allgemeine Genoſſenſchaftstag zu München

1852 wolle der heurige Allgemeine Genoſſenſchaſtstag be
ſchlichen den Genoſſenſchaften des Allgemeinen Verbandes
wird empfohlen bei Gründung und Leitung von Rohſtoff
Werk und Magazingenoſſenſchaften mit Rat und Tat
behilflich zu ſein wobei ſolgende Grundſätze zu
beachten ſind a Bei der Gründung iſt die Bedürfnisfrage und die Lebensfähigkeit zu prüfen b es
iſt nach erfolgter Gründung darauf hinzuwirken daß
namentlich bei Rohſtoff bei Ein und Verkaufsgenoſſenſchaften
anfänglich der Geſchäftsbetrieb innerhalb der durch die tat
ſächlichen Verhältniſſe bedingten Grenzen gehalten wird
e das Prinzip der Barzahlung iſt als eine der weſent
lichſten Grundlagen der Handwerkergenoſſenſchaften zu betrachten
und durchzuſführen d die einzelnen Genoſſenſchaften ſind
namentlich bei der Gründung ſtreng auseinander zu halten
e ſtets iſt zu beachten daß dieſe Genoſſenſchaften niemals
ihren Geſchäftsbetrieb auf die Aufgaben einer Kreditgenoſſen
ſchaft erſtrecken dürfen

Jn der Beſprechung ſetzte Ruetz Kaſſel die Gründe aus
einander weshalb die Kreditgenoſſenſchaften wenig geeignet ſeien

andwerkergenoſſenſchaften zu gründen während der
Abgeordnete Karl Wrabetz aus Wien die diesbezüglichen Ver
häliniſſe in Oeſterreich ſchilderte Er hob beſonders hervor daß
überoll wo Handwerkergenoſſenſchaften mit Schlagwörtern und
ohne genügendes Betriebskapital gegründet werden Mißerfolge
erzielt werden Nur der Glaube an die eigene Kraft könne zu
Erfolgen führen Lebhafte Zuſtimmung Der Vertreter des
großherzoglich badiſchen Miniſteriums Lohr tritt u a der
Anſchauung in Handwerkerkreiſen entgegen daß nur der Be
fähigungsnachweis dem Handwerk helfen könne Seiner
Meinung nach ſei ein Befähigungsnachweis im Rechnen dem
Handwerker viel notwendiger Die Handwerkergenoſſenſchaften
könnten nur mit Erfolg auf dem Grunde der Selbſthilfe unter
ſtützt durch Staatshilfe welche gegen die genoſſenſchaftlichen
Grundſätze nicht verſtößt gegründet werden Bei der Ab
ſtimmung gelangt der oben genannte Antrag zu einſtimmiger
Annahme

Nach dem Bericht des Verbandsdirektors Finckh Karlsruhe
beſitzt der Verband ein Vermögen von rund 21,000 M Für die
gelegte Rechnung wurde Entlaſtung erteilt und der Voranſchlag
für das Jahr 1905 in Einnahme und Ausgabe auf je 63,752 M
feſtgeſetzt und ſodann die Sitzung um 1 Uhr auf morgen 9 Uhr
vertagt

Hierauf ſprach Landrat Berthold Blumenthal über ländlichen
Arbeiterwohnungsbau und Baugenoſſenſchaften Er führte nach
der Berl Morgenztg aus Man habe neuerdings angefangen
ſich theoretiſch und praktiſch mit der Wohnnngsfürſorge für den
ländlichen Arbeiter zu befaſſen Es frage ſich ob ein Bedürfnis
beſteht den ländlichen Arbeiterwohnungsbau in ähnlicher Weiſe
zu fördern wie den gewerblichen Arbeiterwohnungsbau und ob
die Baugenoſſenſchaft diejenige Organiſationsform iſt die in
erſter Linie hierfür in Frage kommt Die Wohnungen unſerer
ländlichen Arbeiter ſeien meiſt recht ſchlecht aber der Landarbeiter
lege darauf faſt gar keinen Wert und ihre Schäden bleiben
wirkungslos weil ſie durch Lebensweiſe und Beſchäftigung mehr
als ausgeglichen werden Zu der Ueberzengung daß der Bau
ländlicher Arbeiterwohnungen weſentlich die Landflucht ver
hindern werde könne er ſich nach ſeinen Erfahrungen nicht auf
ſchwingen Ein Gutsbeſitzer in ſeinem Kreiſe habe bei Ueber
nahme des Gutes an Stelle einiger ſchlechter Arbeiterwohnungen
ein neues Arbeiterwohnhaus mit großen Fenſtern und Venti
lation gebaut Als die Lente hineinzogen hatten ſie nichts
Eiligeres zu tun als die Fenſter zu vernageln und die Venti
lation zu verſtopfen Heiterkeit Redner reſumiert ſich dahin
Für den Arbeiterwohnungsbau auf den Gütern iſt die Sache
noch nicht ſpruchreif ein dringendes Bedürfnis zurzeit nicht
nachgewieſen für den Arbeiterwohnungsbau zum Zwecke der
inneren Koloniſation ſind nicht die Geſichtspunkte der Woh
nungsfürſorge die waßgebenden Die Frage ob die Bau
genoſſenſchaften die Organiſationsformen ſeien die für den länd
lichen Arbeiterwohnungsbau in Betracht kommen beantwortete
Redner dahin daß ohne dringendes Bedürfnis ländliche Bau
genoſſen ſchaften nicht ins Leben zu rufen ſeien Verbands
anwalt Dr Crüger meint daß der Referent die Bedeutung
der ländlichen Arbeiterfürſorge doch etwas unterſchätze Schon
die ſitilich n Erwägungen die dazu führen dem Fabrikarbeiter
eine geſunde Wohnung zu ſchaffen gelten guch ſür den Land
arbeiter Viele ländliche Wohnungen laſſen doch nichts weniger
als alles zu wünſchen übrig Zuſtimmung Auch die Fabrik
arbeiter müſſen erſt zum Verſtändnis für beſſere Wohnungen
erzogen werden
allergrößten Bedeutung Zuſtimmnng

wurde Da ſeine Verſe in den Zeitungen geprieſen wurden
gab er ſein Handwerk auf und wurde ſozialdemokratiſcher
Dichter Er wäre 1848 beinahe in die Nationalverſammlung
gewählt worden Er hatte es übrigens zu bereuen daß er
ſein Geſchäft aufgegeben und als ſpäter das Kaiſerreich
proklamiert wurde nahm er eine beſcheidene Stellung in
einer öffentlichen Verwaltung an Originell ſind die Titel
ſeiner Gedichtbücher Eine Stimme von unten 1844
Die Proletarierinnen 1848 Die Hanswurſtbaracke
1849 Das Echo der Straße 1850 Es war einmal
1853 Meine Lieder 1859 Lapointe geriet ſo ſehr in

Vergeſſenheit daß heutzutage ſich nicht einmal mehr ſein
Lodesjahr ermitteln läßt

Die ländliche Wohnungsfrage ſei von der S

Die übrigen Punkte der Tagesordnung mußten wegen der
vorgerückten Zeit abgeſetzt werden

Auskand

Der Krieg in Oſtaſien
Port Arthnur gefallen

Evening Standard wird aus Tientſien vom 27
gemeldet daß nach einer privaten jedoch glanbwürdigen
Nachricht die Japaner durch die Jtzeſhan Forts in
Port Arthur eingedrungen ſeien Der Fall
der Feftung ſei damit beſiegelt Die Japaner
zögerten jedoch irgend etwas Offizielles bekanntzu
geben bevor der Kampf vollſtändig entſchieden ſei

Die Voſſ Ztg meldet aus London Nach Tſchifu
brachten wie Daily Telegr erfährt angeblich glaub
würdige Chineſen die Meldung daß die Japaner am
24 Auguſt in großer Nähe der neuen europäiſchen
Stadt waren die eine Meile weſtwärts von Port
Arthur gelegen iſt Auch ſollen ſie das Fort V
mit dem Bajonett genommen haben

Große Landſchlacht bei Lianjang
Meldungen aus Niutſchwang beſtätigen daß 30 Kilometer von

Lioujang eine große Schlacht im Gange iſt deren Front
ausdehnung 20 Kilometer lang iſt Die vorrückenden
Japaner haben zuerſt die ruſſiſchen Vorpoſten aus Liauhianſian
verdrängt und ſpäter die ruſſiſche Hauptmacht angegriffen
Ueber Vorbreitungen der Japaner zum Hauptangriff
wird aus Liaujang gemeldet daß in Jnkan 26 Belagerungs
geſchütze ausgeſchifft und nach Taſchikigo gebracht worden ſind
um zur Beſchießung ruſſiſcher Befeſtigungswerke verwendet zu
werden Ferner beſtellte die japaniſche Regierung 10,000 Holz
kiſten zur Aufnahme von Aſche von verbrannten Leichen Die
Kiſten werden zur Front vor Liaujang geſchickt 800 chineſiſche
Kulis ſind zur Leichenverbrennung angeworben

Die Japaner wieder in der Offenſive
Marſchall Oyama hat am 24 wieder allgemein die Offen
ſive aufgenommen und zunächſt Vortruppen auf der ganzen
Linie an die außerordentlich ſtarken ruſſiſchen Stel
lungen ſüdlich und ſüdöſtlich Liaujangs herangeſchoben Dieſe
beſtehen aus ſtarken Schanzen mit zahlreichen Fronthinder
niſſen und ſind in den letzten Monaten dauernd von den
Ruſſen in beinahe permanenter Arbeit ausgebaut worden unter
Heranziehung aller modernen Schanzmaterialien zum Teil aus
Rußland ſelbſt Kuropatkin ſcheint hier ſein ganzes Heer
verſammelt zu haben und zu ſtarkem Widerſtand entſchloſſen zu
ſein Er verfügt über ſechs bis ſieben Armeekorps da auch das
fünfte ſibiriſche Armeekorps zum großen Teil bereits
eingetroffen ſein ſoll zum Teil aber bei Mukden aus
geladen wird

Zum ruſſiſchen Kaperkrieg
Nach einem Londoner Commnuniqué werden ſich die mit Ueber

mittlung der ruſſiſchen Regierungsbefehle für die Kommandanten
des Smolensk und Petersburg betrauten britiſchen Kreuzer
keineswegs auf bloße Erledigung dieſes Botenauftrags beſchränken
ſondern erſt nachdem ſie ſich überzeugt haben daß die ruſſiſchen
Schiffe ihre Rolle als Kaperſchiffe aufgegeben haben Der Urx
heber dieſer Jdee durch engliſche Kreuzer den ruſſiſchen Schiffen
ihre veränderten Jnſtruktionen mitzuteilen iſt Graf Lambs
dorf Daily Expreß veröffentlicht eine Liſte aller Durch
ſuchungen und Konfiskationen die ruſſiſche Schiffe bisher vor
genommen haben Danach partizipieren an den 103 Fällen Eng
land mit 39 und Deutſchland mit 7 Schiffen Vergleicht man
die deutſche und britiſche Handelsmarine in bezug auf ihren
Tonnengehalt und die Anzahl ihrer Dampfer ſo war die
Störung des deutſchen Seehandels durch die Ruſſen
verhältnismäßig ſchwerer als die der Engländer

Sonſtige Meld nungen
Aus Nyborg wird gemeldet Ein großer Dampfer unter

der ruſſiſchen Kriegsflagge begleitet von zwei Torpedo
booten p aſſierte am 27 d 9 Uhr vormittags nord
wärts ſteuernd Nyborg Eine ſpätere Meldung beſagt Der
Dampfer der heute vormittag unter ruſſiſcher Kriegsflagge mit
zwei Torpedobooten Nyborg paſſierte iſt wahrſcheinlich der
Kreuzer Teritk

Dem ruſſiſchen Kriegsminiſter wird gemeldet daß General
arubajew ſich zwar aus ſeiner Stellung bei Andſchanſchan

n des Elſäſſiſchen Theaters iſt Aber dieſer Buchbinder hat in
Auch der Colmarer

Im Lateiniſchen Viertel in Paris erregte noch vor etlichen
Jahren ein dichtender Flickſchuſter Aufſehen Aber mit dieſem
verhielt es ſich anders Jacques Le Lorrain hatte ſtudiert
und war Schriftſteller geworden Er hatte einen Roman ein

heaterſtück das im VaudevilleTheater aufgeführt wurde und
zwei Gedichtbände veröffentlicht aber dieſe Werke hatten ihm
kein Geld eingebracht und da er dem Spiel ergeben war
am er immer mehr herunter ſo daß er ſchließlich als Flick

ſchuſter ſein Leben friſten mußte Dieſer war alſo vom Dichten
aufs Handwerk nicht vom Handwerk aufs Dichten gekommen

Ein wirklicher Friſeur war Alexis Rouault In ſeinen
Mungen Jahren hatte er in Paris ſein Handwerk erlernt bei
einem gewiſſen Golienbieski der eine literariſche Kundſchaft
ne da Boéranger der Vikomte Arlincourt Frédéric
eg u a ſich dort das Haar ſchneiden ließen Man
gte Béranger die poetiſchen Verſuche des Friſeurgehilfen

er i er riet dieſem bei ſeinem Handwerk zu bleiben obſchon
en 8 zu ſeinem Talent beglückwünſchte Rouault befolgte

in R at des berühmten Liederdichters und eröffnete dann
dern d das ſich gut rentierte Später zog

v o ieß ſeine Gedichte in einem ſchönen
Orient gibt es einen dichtenden Buchbinder Julesde t deſſen Gedichte und Lieder in kleinen Zeitſchriften

jetzt r zerſtreut ſind Auch in Straßburg lebt nocha uchbinder Adolf Horſch der Theaterſtücke in
äſſiſcher Mundart dichtet und zugleich der beſte Komiker

vor einer überlegenen Macht zurückziehen mußte daß aber am

ſeiner Heimat das Gymnaſium beſucht
Dialektdichter Joh Thomas Mangold ſeines Zeichens
Konditor hatte wenigſtens etwas ſtudiert

Jn dem Vorwort das der bretragniſche Dichter Louis
Tiercelin zu der Gedichtſammlung des Friſeurs Rouault
geſchrieben hat ſagt er u Trauer erfüllt mich wenn
ich darüber nachdenke daß ſo viele Dummköpfe ſtudieren
können und ich frage mich was aus Männern geworden
wäre wie aus meinem werten Freund Rouault deſſen Verſe
voll Muſik deſſen Reime ſo wohlklingend ſind wenn zu all
dieſen Gaben der Natur die Wiſſenſchaft und die Kunſt noch
das ihrige hinzugeſügt hätten Darauf kann man getroſt
antworten vielleicht wären ſie dann gar keine Dichter ge
worden denn gerade bei poetiſch veranlagten Naturen
unterdrückt das ſyſtematiſche Studium die ſchlummernden
Fähigkeiten Das was den Reiz der dem Handwerker und
Arbeiterſtande angehörigen Dichter ausmacht die Urſprüng
lichkeit die Naivität geht eben in der Regel durch das
Studium verloren

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater in Halle a S Der ſoeben erſchienene

Spielplan Entwurf des Stadttheaters läßt erwarten daß die
mit dem 15 September beginnende diesjährige Saiſon manchen
außergewöhnlichen Kunſtgenuß bieten wird Außer den Neu
Einſtudierungen bewährter älterer Werke ſollen ſowohl in der
Oper wie auch im Schauſpiel eine Anzahl von Neuheiten ge
boten werden deren Erwerb zum Teil ſehr kpoſtſpielig
iſt Beſonderes Jntereſſe werden wohl die Neu Auf
führungen von Verdis Othello und Giardanos Fedora
finden Aber auch junge Komponiſten ſollen zu Worte kommen
Wintzers Marienkind Ferraris Neugierige Frauen ferner
die in der Mailänder Opernkonkurrenz preisgekrönten Opern

I a Cabrera und Manuel Menendeunz werden dem Spielplan
eingereiht Das Schauſpiel bringt verſchiedene Neuheiten
Jntereſſieren werden zunächſt Maeterlingks Pelleas und Meli
ſande Bierbaums Stella und Antonia Hirſchfelds Neben
einander Lindaus ſo ich dir ſowie Blumenthals
Toter Löwe nicht zu vergeſſen das Luſtſpiel Sein Prinzeßchen

das ſoeben auch vom Dresdener Hoftheater angenommen worden

Abend der Ort ſeloſt noch von ruſſiſchen Truppen beſetzt war
Die Ruſſen beſchädigten 10 japaniſche Geſchütze Die Zahl der
an demſelben Tage gefallenen Ruſſen beträgt 150

Mit der tatſächlichen Desarmierung des Askold
und des Groſoboi in Shanghai ſoll morgen begonnen
werden Der japaniſche Admiral Mrin wird mit ſeinem Ge
ſchwader Wuſung verlaſſen wenn er ſich perſönlich von der Lib

e überzeugt haben wird Die Beſatzung wird bis zur
Verſchickung nach Kronſtadt in Shanghai ins Quartier gehen

Admiral Togo hat in ſeinen Depeſchen von einem gewiſſen
Platz geſprochen der die Baſis und den Ausgangspunkt für
die Operationen ſeiner Schiffe in den Kämpfen um Port Arthur
bildete Er hat dem bekannten Kriegszeichner Frederiec Villiers
geſtattet dieſen Platz an dem die japaniſchen Schiffe wieder in
Stand geſetzt verproviantiert und zu neuen Kämpfen ausgerüſtet
werden zu zeichnen Die Jlluſtrated London News bringen
nun die Zeichnung nebſt einer Erläuterung Villiers Es iſt
einer der vielen natürlichen Häfen der Elliot Jnſelgruppe und
liegt zwiſchen den Jnſeln Dachoſan und Knas von Port Arthur
nur drei Stunden für einen Dampfer entfernt Dieſer geheime
Sammelplatz der japaniſchen Schiffe ſoll mit höchſtem Geſchick
und großem Scharfſinn gewählt ſein und iſt angefüllt mit
Schiffen mannigfacher Art Jn der Mitte des Bildes ſieht man
den Tſukuſhi das erſte moderne japaniſche Kriegsſchiff

Moderniſiernng Montenegros
Fürſt Nikolaus von Montenegro äußerte nach einer Meldung

des Budapeſter Lloyd bei einer Hoffeſtlichkeit gegenüber dem
franzöſiſchen Geſandten er ſei der letzte mittelalterliche
Herrſcher ſeines Landes Jn abſehbarer Zeit bei dem Re
gierungsantritt Danilos ſtehen einſchneidende Ver
faſſungsänderungen bevor

Albanermenterei
Die Unzufriedenheit der Albaner greift jetzt bis in die un

mittelbare Umgebung des Sultans über Jnufolge der drohenden
Haltung eines Teiles der albaniſchen Palaſtgarde in
Konſtantinopel mußten andere Truppen einſchreiten wobei
es einige Tote und Verwundete gab unter denen ſich ein General
ein Adjutant und der Kommandant der Palaſtfeuerwehr befinden
Urſache der Meuterei iſt rückſtändiger Sold aber auch wahr
ſcheinlich das energiſche Auftreten der Türkei behufs Einführung
der Reformen gegen die unbotmäßigen Albaner in Jpek

Jtalien
Der König unterzeichnete das Dekret für die Verlängerung

des gegenwärtigen Handelsvertrages mit der Schweiz
vom 17 September bis 31 Dezember wonach der neue Vertrag
in Kraft tritt

m

Gerichtsverhandlungen

Vor dem Frankfurter Hriegsgericht wurde wegen
des Wörtchens Warum der Musketier Drieſch von der
3 Komp des 81 Jnf Regiments zu zwei Monaten Feſtung
verurtellt Am 3 Aug fand wie die Franukf Zta berichtet
eine Felddienſtübung nach Sprendlingen zu ſtatt und die Spitze
erhielt den Befehl zum Ausſchwärmen Gehen Sie mehr nach
links ſagte der Unteroffizier Eigenbrodt von der 4 Komp zu
Drieſch und als dieſer dem Befehl nicht gleich nachkam fragte
er Wie heißen Sie Warum antwortete der Musketier
Erſt auf wiederholtes Befragen nannte er ſeinen Namen und
ſetzte hinzu Jch will aber wiſſen warum Dadurch hat er
ſich des Beharrens im Ungehorſam ſchuldig gemacht Der Mann
hat ſich ſonſt gut geführt und erklärt vor dem Kriegsgericht die
Aeußerung ſei ihm nur aus dem Mund gekommen Jm
Stall der Mainzer Huſarenkaſerne zankten ſich zwei Huſaren
um ein Paar Stiefel Der Unteroffizier Paul Beyer wollte
Frieden ſtiften aber er tat dies in ſehr handgreiflicher Weiſe
indem er den einen Huſaren an der Bruſt faßte und mit dem
Kopf gegen die Krippe ſtieß ſodaß eine blutende Wunde entſtand
Außerdem ſchlug er ihn mit der Hand ein paarmal ins Geſicht
Der Unteroffizier hat eine ſehr gute Führung und wird vonſeinem Oberleutnant verteidigt Das rteit lautete auf vier

zehn Tage Mittelarreſt Schlimmer als die Strafe
dürfte aber den Unteroffizier die Verfügung des Regiments
kommandeurs treffen daß die mit ihm bereits abgeſchloſſene
Kapitulation wieder aufgehoben wird

Fäder und Hommerfriſchen
Weſterland anf Sylt 24 Aug Die heute erſchienene Knurliſte

Nr 39 weiſt 15,475 Perſonen auf die amtlich vorgeuommene
Zählung der heute im Orte ſich befindenden Badegäſte ergab
3700 Perſonen Das Wetter iſt ſchön leichte Seewinde lebhaftes
Baden in allen Bädern Der Zugang iſt täglich ſtark
Wohnungen groß und klein ſind in genügender Auswahl vor
handen

22 J

iſt Ein beſonderes Augenmerk wird der Pflege des klaſſiſchen
Repertoires zugewendet werden in neuer Jnſzenierung wird
u a Goethes ganzer Fin in 3 Abenden und Götz von
Berlichingen nach der Einrichtung des Kal Schanſpielhauſes
in Berlin erſcheinen Das Ausſtattungsſtück iſt mit Kinder des
Kapitän Grant einem neuen Ballett Der Nußknacker von
Tſchaikowsky und Möllers Blond Elfchen vertreten Die
neuen Dekorationen zu Götz und zu Kinder des Kapitän
Graut ſind erſten Ateliers in Auſtrag gegeben Wegen weiterer
Novitäten Erwerbungen und wegen Gaſtſpielen erſter Künſtler
ſchweben die Unterhandlungen noch

Ein Porträt von Lukas Cranach das Bildnis
Joachims das im Privatbeſitz in Frankfurt a M aufgetaucht
iſt wurde neuerdings durch Prof Dr P Seidel in Berlin
für den Kaiſer er worben Max J Friedländer behandelt
das Bildnis im Berliner Kalender von 1905 und weiſt mit guter
Wahrſcheinlichkeit nach daß ein in der Königl Bibliothek in
Vayreutb befindliches Bildnis Joachims I eine Kovie iſt die

um 1550 in der Cranach Wertſtätte nach einem Porträt von
1529 entſtanden iſt Jn dem für den Kaiſer erworbenen Bildnis

die Tafel mißt 50 em gegen 84 om iſt der Kurfürſt weit
weniger reich gekleidet als in der Bayrenther Kopie ohne Kopf
bedeckung auf dunklem Grunde Wir beſitzen darin eines der
1529 von dem älteren Lukas Cranach geſchaffenen Bildniſſe
Joachims I

D Die Bildwerke David Anuygers Von den ſämt
lichen Staluen des berühmten franzöſiſchen Bildhauers David

Angers der ja guch die Freundſchaft und Bewunderung
Goethes genoß läßt ſeine Tochter jetzt gute Reproduktionen
durch bekannte Künſtler herſtellen Die Werke des Künſtiers
ſind in ganz Frankreich zerſtreut ſein Racine ſteht in r
Milon dem Geburtsort des Dichters ſein Corneille in Rouen
ſein General Drouot in Nancy ſein Cuvier in Montbéliard und
andere Statuen ſind an anderen Orten aufgeſtellt Nun wird
im Muſée Angers wenigſtens in Nachbildungen das ganze
Werk des Meiſters verſammelt werden

Hochſchulnachrichten Geh Medizinalrat Prof Riegel
Direktor der Klinik für innere Medizin in Gießen iſt am
Freitag in Ems geſtorben Auf Grund ſeiner Jnau
guralDiſſertation Die Lieder des altfranzöſiſchen
Lyriker Jehan de Nucvile wurde Herrn Max Richter aus
Hagenau Elſaß der Doktorgrad erteilt
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m v c Jede ABz Max Niemer Sommerfeld N L27 von ca 60 Musterzimm Sn e See a In Besichtigung gern gestattet 2 Bettfedern Fab brit

h
t o Prinzenſtr a6

gegen z r garant neue Bettſedern das Pfd 65 Pfg

chineſiſche HKalbdannen das Pfd M 12
beſſere Halbdaunen das Pfd M 1,75
vorzügliche Dannend das Pfd M 285
m Von dieſen Daunen genügen

Lieferung franko durch eigene GesehirreAnfik Mahagoui Schreidſelre c ar

zu verkaufen Leipzigerſtr 33 II

Poſten y 3 dis 1 v OderhetSpeiſekartoffeln Musterbücher stehen gern zu Diensten dn Prima Referenzen, Fernruf 540 gratis Viele Anerkennungeſchr 4

er er e 2799 tr r neu u gebraucht äuß preisw u volle kat Garant Kompl Licht u Kraftübertrm n viol Prof fr Bäduavrd Hartin Elektr Geſ m b H
nger Gummiwarenfabri Berlin S W 68 Lindenſtraße 8Berlin Friedrichstr 181 e Ankauf guter Maſchinenn eng men d Anzeige en em e mich hiermit rten Pferdebeſitze beiWer Günther t Bad Welt 2en See Verbiteſöern ans ergebennt ave Hdte eee Dee

J Otto Weinstein Merſeburg Luiſenſtr A Hermann Hofſſchultedas Winterlager in

Bettfedern Daunen
in bekannt beſten Qualitäten doppelt gereinigt und gewaſchen

Entenfedern

im Gaſthof 3ur alten Poſt
betriebene

Pferde GeſchäftCansefedern weiter betreiben werde Für reelle Bedienung bürgt mein Name für Sach b a u Billige

Das Beste

Nr V 75 Nr 10 weiß S kenntnis meine Vergangenheit Alles Nähere zu erfahren bei Herrn Otto gehutzmarxe

15 1 Melnasteln Darum kaufe man gar12 250 ferde Sandlung4 daunig 3 50 13 daunig a B F3 3 w 7 v P r ealbdaune neewei e enS zu h e ehe e Fußbodenlackmit Farbe7 primaim z ma 569 Schnel trocknend Ganz anſchängG Weltausſtellung Patis 19600
goldene Medaille

Viederlag ein Halle a S bei A Steinbach
F A Patz Grosse Ulrichstrasse 6
Wilhelm Hoefer Geiststrasse
Herm Stitz Nacht MermA4r nät Gr Steinstrasse 38

3ße mit

Dannen 500 50 500 50 500 50
Größtes Lager in Inletten genäht und vom Stück in nur

beſten Qualitäten

Spezialität Erſtlings Ausſtattungen

Bei WaackafHalle a Schmeerſtraße 11 Ecke Alter Markt

Frederi Mistral Gedichte I dag
Aus dem Provengal von F Stetnitz

au
Gebeſtet 50 H gebunden 75 H in Geſchenkband W I d sgiebigste daher

Alphonse Daudoet Briefe aus meiner Mühle
Lettres de mon moullfn,
Deutſch von Th Bergfeldt

Geheftet 50 gebunden 75 in Geſchenkband 50

Halle a/S Otto Hendel Verlag F en ROIBAND
7 r 2 J

e uSür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


